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Bericht zur 

EurHope Kampagne  

 

1. Projektübersicht 

1.1. Beschreibung des Projektes - #EurHope: Die Idee 

 
Die europäische Gesellschaft steht am Scheideweg: Auf unserem Kontinent herrscht Krieg, 
Millionen Menschen kämpfen mit einer steigenden Inflation, einer immer deutlicher werdenden 
Klimakrise und den Nachwirkungen einer Pandemie. Die nächsten Europawahlen sind daher 
entscheidend. Wir in der Europa-Union NRW haben Hoffnung, dass die Krisen unserer Zeit in einer 
europäischen Zusammenarbeit gelöst werden können. Dafür brauchen wir eine starke Stimme, um 
Europa widerstandsfähiger zu machen - gemeinsam! #EurHope for the future! Ein nachhaltiger Weg 
für diese Zukunft kann nur mit jungen Menschen an Bord beschritten werden, die dieses Mal zum ersten 
Mal bereits ab 16 Jahren in Deutschland an der Europawahl teilnehmen können. 
 
Aus diesem Grund haben die Europa-Union Deutschland und die Jungen Europäischen 
Föderalist:innen (JEF) Deutschland in Kooperation mit Make.org die einzigartige, überparteiliche und 
partizipative Kampagne "EurHope" mit dem Ziel ins Leben gerufen, mehr als 10 Millionen Bürgerinnen 
und Bürger sowie (Jugend-)Verbände und Vereine, NGOs europäischen Regionen, Städten und 
transnationalen Institutionen zusammenzubringen. 
 

1.2. Ziele 

 
Dies Wahl ist eine bedeutende Chance für die Bürgerinnen und Bürger, sich an den Entscheidungen 
über die Zukunft Europas zu beteiligen.  Es ist für uns von herausragender Wichtigkeit, die Menschen 
über die Bedeutung ihrer Wahlentscheidung und die dahinterstehenden Institutionen der EU zu 
informieren. Dies gilt insbesondere für die Erstwählerinnen und -wähler. Die Ansprache junger 
Menschen ist daher eine der Prioritäten der Kampagne. 
 
Dieses Ziel teilen wir mit zahlreichen anderen Verbänden, die unter dem Namen „EurHope“ eine 
Kampagne ins Leben gerufen haben, um die Bürgerinnen und Bürger in der Ausübung ihrer 
demokratischen Rechte und in ihrer Beteiligung am Prozess der politischen Willensbildung zu stärken. 

Die Hauptziele der EurHope Kampagne waren: 

• Förderung des politischen Engagements der Bürger 

• Erhöhung der Wahlbeteiligung bei den Europawahlen 

• Stärkung der proeuropäischen Parteien und Initiativen 

  

https://www.europa-union-nrw.de/
https://eurhope.de/
https://www.europa-union.de/
https://www.jef.de/
https://www.jef.de/
https://about.make.org/why-this-consultation/eurhope-results
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1.3 Phasen: 

Das Projekt gliedert sich in drei Phasen: „Listen“, „Engage“ und „Vote“. 

• Listen: In der ersten Phase vom 9. Mai 2023 bis zum 30. September 2023 bietet die Kampagne ein 
offenes Ohr für die Forderungen der Bürger:innen an die zukünftige Politik in Europa. Ihre 
Forderungen und Wünsche können sie auf der Konsultationsplattform make.org äußern. 

• Engage In der zweiten Phase von Oktober 2023 bis Januar 2024 werden die Ergebnisse der 
Konsultation und demokratischer Verbandsberatungen an Entscheidungsträger:innen in der Politik 
sowie an die breite Öffentlichkeit kommuniziert. 

• Vote (Februar 2024 bis Juni 2024): Aktiver Aufruf zur proeuropäischen Wahl durch 
Veranstaltungen, Debatten, Aktionen und Konzerte in ganz Europa. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Europa-Union NRW beteiligte sich an der übergreifenden Kampagne besonders im letzten Teil, bei 
dem die Bürgerinnen und Bürger durch direkte Ansprache zur Wahlteilnahme aufgefordert wurden. 

 

1.4 Budget und Finanzierung 

Das Projekt EurHope wird durch die Landesinitiative Europa-Schecks des Ministers für Bundes- und 
Europaangelegenheiten, Internationales sowie Medien des Landes Nordrhein-Westfalen und Chef der 
Staatskanzlei unterstützt. Darüber hinaus fließen eigene Ressourcen der Europa-Union NRW, sowie ihrer 
Gliederungsverbände in die Kampagne ein. Von besonderem Wert ist hierbei der ehrenamtliche Einsatz 
der Aktiven vor Ort, der durch die Kampagne aktiviert wird.  

Schließlich steuern weitere Partner nach Möglichkeit zusätzliche Ressourcen bei, insbesondere durch die 
Überlassung von Räumlichkeiten zur Durchführung von Veranstaltungen.  

 

 

 

 

  

https://mbeim.nrw/europa-schecks
https://mbeim.nrw/
https://mbeim.nrw/
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2 Veranstaltungen der EurHope-kampagne 2024: Rückblick auf die VOTE-

phase zwischen Mai und Juni 

Die folgende Übersicht beinhaltet eine Auswahl an Veranstaltungen, welche besonders durch den 
Landesverband gefördert und koordiniert wurden. Daneben gab es auch zahlreiche kleinere 
Veranstaltungen, welche in das übergeordnete EurHope-Konzept eingeordnet wurden. Dies reicht von 
Infoständen, über die Beteiligung an anderen Veranstaltungen mit Netzwerkpartnern bis hin zu 
eigenen, spannenden Formaten wie Blumenpflanzungen und einem Schulschachtunier am Tag der 
Wahl. Aus Platz- und Übersichtlichkeitsgründen konnten diese nicht alle in diesen Bericht Eingang 
finden. 

Wahlarena Duisburg (11. April 2024)  

Zur Vorbereitung der Europawahl am 9. Juni 2024 
war es uns gelungen, die beiden Europaabgeordneten 
Jens Geier, SPD, und Moritz Körner, FDP, für eine 
Kandidatendiskussion zu gewinnen. Die Europa-Union 
lud in Kooperation mit dem EUROPE DIRECT 
Duisburg/Niederrhein herzlich zu dieser Veranstaltung 
im Café Museum ein, die in der Form einer Wahlarena 
geplant wurde. Aufgrund der Tatsache, dass nur zwei 
Abgeordnete teilnahmen, wurde stattdessen eine 
offene Diskussion veranstaltet. Die Moderation und 
Diskussionsleitung übernahmen die Duisburger 
Ratsfrau Kira Schulze-Lohoff und Dr. Norbert Fabian 
vom Vorstand der Europa-Union 
Duisburg/Niederrhein. 

Europa und die Landwirtschaft (17. April 2024) 

Der Landwirtschaftliche Stadtverband, die Europa-Union Bocholt e.V., die Europa-Union NRW und das 
EUROPE DIRECT Bocholt luden am Mittwoch zu einer Veranstaltung rund um das Thema Landwirtschaft ein. 
Die geladenen Experten von der Europäischen Kommission, des Bundestags und des Landtags diskutierten 
mit über 50 Landwirtinnen, Landwirten, sowie interessierten Bürgerinnen und Bürgern. 

In seiner Begrüßung, in Vertretung des Bürgermeisters Thomas Kerkhoff, stellte der erste Stadtrat Björn 
Volmering die Veranstalter und Experten vor. Peter W. Wahl von der Europa-Union erläuterte das Format. 
Die ersten Fragen an die Experten stellten Vorsitzender Berthold Renzel vom landwirtschaftlichen 
Stadtverband und Sonja Wießmeier vom EUROPE DIRECT Bocholt. 

Folgende Experten hatten sich der Diskussion gestellt: 

- Dr. Robert Gampfer von der Vertretung der Europäischen Kommission in Berlin, 
- Albert Stegemann, Mitglied des Bundestags und Vorsitzender der Arbeitsgruppe Ernährung und 
Landwirtschaft der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, 
- Markus Höner, landwirtschaftspolitischer Sprecher und Vorsitzender des Landesagrarausschuss der 
CDU. 

Vertreter und Vertreterinnen anderer Parteien konnten ihre Einladung zur Veranstaltung terminlich nicht 
umsetzen. 
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Simulation des Europäischen Parlaments in Münster (30.April 2024) 

Am Dienstag, den 30. April 2024 simulierten rund 100 Schüler:innen aus Münster und Umgebung auch in 
diesem Jahr wieder das Europäische Parlament im Historischen Rathaus. Durchgeführt wurde die 
Veranstaltung vom Kreisverband Münster der Jungen Europäischen Föderalist:innen NRW e.V. (JEF) in 
Zusammenarbeit mit dem Büro Internationales der Stadt Münster. 

Dabei stand die SimEP in diesem Jahr ganz im Zeichen der bald stattfindenden Europawahl und der 
überparteilichen JEF-Europawahlkampagne #EurHope. Denn am 9. Juni dürfen zum ersten Mal auch schon 
Jugendliche ab 16 Jahren an den Wahlen zum Europäischen Parlament teilnehmen. 

Die Schüler:innen arbeiteten dabei als Europaparlamarier:innen an einer Stellungnahme zum Thema der 
Zukunft der europäischen Demokratie und lernten auf diese Weise praktisch die Entscheidungsprozesse der 
Europäischen Union kennen. Sollten die Hürden zu einem EU-Beitritt für bestimmte Staaten abgesenkt 
werden? Sollte Ungarn für seine Verletzungen der Rechtsstaatlichkeit stärker sanktioniert werden? Sollte 
das Wahlalter in allen Mitgliedsstaaten einheitlich bei sechzehn Jahren liegen? Mit diesen Fragen 
beschäftigten sich die Schüler:innen aus der Sicht ihrer jeweiligen Rollen, die ihnen nach dem Zufallsprinzip 
zugeteilt wurden. 

Begrüßt wurden die Teilnehmenden von Oberbürgermeister Markus Lewe und der Europa-Abgeordneten 
und Vize-Präsidentin der Europa-Union Deutschland Gabriele Bischoff, die die historische Bedeutung der 
Europawahl hervorhoben und die Schüler:innen dazu ermutigten sich selbst politisch einzubringen. 

Für die Planung und Durchführung der Veranstaltung waren rund zwanzig Studierende der Universität 
Münster zuständig. Sie moderierten die Fraktions- und Ausschusssitzungen und vermittelten die zentralen 
Mechanismen der europäischen Entscheidungsfindung. 

Proeuropäische und demokratische Politik ist nicht selbstverständlich. Sie muss, besonders in Zeiten 
wachsender EU-Skepsis und nationalistischer Ressentiments immer wieder neu erstritten werden. Das 
konnten alle Teilnehmenden der SimEP selbst erleben und dabei ein tieferes Verständnis für Europäische 
Politik aufbauen. Damit ist auch ein wichtiger Beitrag dafür geleistet, dass viele junge Menschen in Münster 
am 9. Juni ihre Stimme für unsere Demokratie und unser Europa nutzen.  
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Bürgerdialog zu Klimagerechtigkeit und EU-Klimapolitik (7. Mai 2024)  

Am 7. Mai 2024 lud die Europa-Union Deutschland gemeinsam mit Oxfam und der Europa-Union und JEF 
NRW zu einem Bürgerdialog zum Thema Klimagerechtigkeit und EU-Klimapolitik in das Weltkunstzimmer 
in Düsseldorf ein. Die Veranstaltung begann mit einem einführenden Gespräch von Jan Kowalzig, Referent 
für Klimawandel und Klimapolitik bei Oxfam. Er gab einen Überblick über die aktuelle Klimapolitik der 
EU und deren Auswirkungen auf die Klimagerechtigkeit. Nach dieser Einführung hatten die Teilnehmer:innen 
die Gelegenheit, mit verschiedenen Experten und Politikern in den Dialog zu treten. Zu den Gästen 
gehörten unter anderem: 

Kathrin Henneberger (Bündnis 90/Die Grünen), Mitglied des Bundestags, Dr. Christian Untrieser (CDU), 
Mitglied des Landtags von NRW, Özlem Alev Demirel (DIE LINKE), Mitglied des Europäischen Parlaments, 
Rosa Braun, Referentin für Klimaschutz bei der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft, Elke 
Cardeneo, Klimaanpassungskoordinatorin der Landeshauptstadt Düsseldorf, Liliane Pohlmann (Bündnis 
90/Die Grünen), Kandidatin für die Europawahl, Felix Barthelmie (FDP), Kandidat für die Europawahl, 
Florin Vondung, Senior Researcher für Energie-, Verkehrs- und Klimapolitik beim Wuppertal Institut. 

Die Diskussionsrunde behandelte eine Vielzahl von Themen, darunter die Umsetzung der EU-Klimaziele, 
Strategien zur Reduktion von CO2-Emissionen, und Maßnahmen zur Förderung der Klimagerechtigkeit auf 
europäischer Ebene. Besonders hervorgehoben wurde die Notwendigkeit eines gerechten Übergangs, der 
sowohl die wirtschaftliche als auch die soziale Dimension berücksichtigt. 

Die Veranstaltung endete mit einem Empfang, bei dem die Teilnehmer die Gelegenheit hatten, die 
Diskussion in einem informellen Rahmen fortzusetzen und sich weiter zu vernetzen. Insgesamt nahmen rund 
40 Personen an dieser lebhaften und informativen Veranstaltung teil.  

Das #EurHope-Team begleitete diese Veranstaltung aus der Reihe der Bürgerdialoge mit dem Angebot, 
kurze Videostatements „Deine Hoffnung für Europa“ abgeben zu können, die dann in der Social Media-
Kampagne verbreitet wurden (siehe Kapitel 3) 
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Wahlarena in Düsseldorf (8. Mai 2024)  

Am 8. Mai 2024 wurde im Rahmen der JEF-Wahlarena in Düsseldorf die Bedeutung der bevorstehenden 
Europawahlen hervorgehoben. Die Veranstaltung begann um 19:30 Uhr im Veranstaltungsraum des 
Weltkunstzimmers. Ziel war es, der verschiedene Kandidat und Wahlprogramme der pro-europäischen 
Parteien näher zu beleuchten und den Wählern eine fundierte Entscheidungsgrundlage zu bieten. Zum 
Auftakt wurden die Kandidaten und Parteivertreter mit kritischen Fragen zu drei verschiedenen 
Themenbereichen im "Wahl-O-Mat-Charakter" konfrontiert. Diese Themen umfassten zum Beispiel, 
Europäische Integration, globale Herausforderungen wie den Klimawandel und globale Wirtschaft, sowie 
die demokratische Beteiligung der Bürger in Europa oder die Situation in der Ukraine.  

Auf dem Podium saßen: David Sasserath (Die Grünen), der Daniel Freund vertrat, Sabrina Proschmann 
(SPD), Rebekka Müller (Volt), Hannes Dräger (Die Linke), Vanessa Vohs (CDU) und Felix Barthelmie (FDP). 
Das Publikum hatte die Möglichkeit, über die Plattform Mentimeter abzustimmen, sodass das Podium auf 
das Stimmungsbild im Publikum eingehen konnte. Im Anschluss an die Fragerunde hatten die Zuschauer die 
Gelegenheit, eigene Fragen an die Kandidaten zu stellen. Diese Phase der Veranstaltung ermöglichte 
einen direkten Austausch und klärte viele individuelle Anliegen und Fragen. Die Veranstaltung endete mit 
einem Sektempfang ab 20:45 Uhr, bei dem die Teilnehmer die Möglichkeit hatten, persönliche Gespräche 
mit dem Kandidaten zu führen. Insgesamt nahmen etwa 120-150 Personen an dieser Wahlarena teil.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Europatag (9. Mai 2024) 

Der Europatag am 9. Mai 2024 stand ganz im Zeichen der europäischen Integration und Solidarität. 
Verschiedene Veranstaltungen in ganz NRW würdigten die Errungenschaften der Europäischen Union und 
boten Bürgerinnen und Bürgern die Gelegenheit, sich über aktuelle europäische Themen zu informieren und 
auszutauschen. Auch wenn an diesem Tag keine landeszentrale Veranstaltung organisierte, waren viele 
Kreisverbände in ihren Gemeinden aktiv.  
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Wahlarena in Haan (13. Mai 2024) 

Am 13. Mai 2024 fand in Haan eine Wahlarena 
statt, die sich durch ein besonderes Format 
auszeichnete: Anstatt dass die Politiker miteinander 
sprachen, stellten sie sich nacheinander dem 
Publikum. Bereits bevor sie den Saal betraten, 
wurden dem Publikum einzelne Statements 
vorgestellt, anhand derer die Gäste in einer Wahl 
entscheiden konnten, von welcher Partei der nächste 
Gast wohl käme.   

Die Veranstaltung, die von der Europa-Union NRW 
organisiert wurde, zielte darauf ab, die Kandidat 
einzeln zu verschiedenen Terminen vorzustellen und 
somit eine intensivere Diskussion zu ermöglichen. Zu 
den eingeladenen Kandidaten gehörten: Rebekka 
Müller (Volt), Christian Untrieser (CDU), und Liliane 
Pohlmann (Grüne). 

Die Veranstaltung begann mit der Vorstellung der Antworten der Kandidat auf zuvor versendete 
Fragebögen. Das Publikum diskutierte und spekulierte darüber, welcher Kandidat zu welcher Partei 
gehörte. Anschließend wurden die Kandidat vom Moderator zu ihren Antworten befragt, wobei 
insbesondere regionale Kompetenz, Zielsetzungen und Motivation der Kandidatur im Fokus standen. Der 
Hauptteil der Veranstaltung bestand aus einer moderierten Fragerunde, in der die Zuschauer ihre Fragen 
direkt an die Kandidat richten konnten. Themen wie die Rolle der EU in der globalen Politik, die Förderung 
von Jugendbeteiligung und die Zukunft der EU-Institutionen wurden ausführlich diskutiert. Mit etwa 80-100 
Teilnehmer war die Veranstaltung gut besucht und ermöglichte einen tiefen Einblick in die Ansichten und 
Ziele der einzelnen Kandidaten. 
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Wahlarena in Monheim (14. Mai 2024) 

Am 14. Mai 2024 lud die Volkshochschule Monheim zu einer weiteren Wahlarena ein. Diese Veranstaltung 
bot den Bürger die Möglichkeit, die Kandidat Dave Pador-Sundermeyer (Grüne), Dr. Sabrina Proschmann 
(SPD), und Richard Collings (FDP) kennenzulernen und mit ihnen über ihre politischen Programme zu 
diskutieren. 

Die Veranstaltung begann um 18:00 Uhr und bot den 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine intensive 
und persönliche Diskussion mit den Kandidaten und der Kandidatin.  

 

 

 

 

 

 

 
Wahlarena in Hilden (16. Mai 2024) 

In Hilden fand am 16. Mai 2024 eine weitere Wahlarena statt, die ebenfalls das erprobte Wahlarena-
Konzept verwendete. Eingeladen waren: Christian Arnd (Linke), Nina Gaedike (SPD) und Moritz Körner, 
MdEP (FDP). 

Die Veranstaltung begann mit der Vorstellung der Antworten der Kandidat auf zuvor versendete 
Fragebögen, gefolgt von einer moderierten Fragerunde. Das Publikum diskutierte unter anderem über die 
Themen: Eine eigene Steuer fürs EU-Budget, Infrastruktur (Straße oder Schiene), die gemeinsame 
europäische Verteidigung und die Frage, welche Themen im EP am dringendsten behandelt werden müssen. 

Die Teilnehmerzahl lag bei etwa 50 Personen, und die Veranstaltung bot eine umfassende Plattform für 
den Austausch zwischen Bürgerinnen, Bürgern und Kandidaten. Durch die Beteiligung örtlicher 
Bildungsträger waren auch erfreulich viele junge Menschen bei der Veranstaltung. 
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Wahlarena in Bocholt (17. Mai 2024) 

Am 17. Mai 2024 fand in Bocholt eine weitere Wahlarena statt, bei der die Kandidaten Robin Heuger 
(Freie Wähler), Madita Fester (SPD), Sonja Wießmeier (Leiterin Europe Direct Bocholt), und Dr. Anneta 
Bunse (CDU) zu Gast waren. Die von den Bürgern abgefragten Politikfelder gingen dabei auch über 
Migration, Landwirtschaft, Verschuldung, Geldaufsicht, Gebäudegesetz und Energiepolitik, aber auch zu 
spezielleren Fragen der Bürger an die Politik. 

Auch wollten die Bürger wissen, ob Atomkraft grün wäre (EU-Taxonomie Verordnung) und ob wir sie für 
die Versorgungssicherheit benötigten. Wichtig waren den Besuchern auch die Antworten auf Fragen zu 
Waffenlieferungen an die Ukraine und deren EU-Beitrittsperspektiven. 

Nach der Vorstellung der Antworten aus den Fragebögen und einer lebhaften Diskussion mit dem Publikum 
wurden die Kandidaten einzeln interviewt, um ihre persönlichen Ansichten und politischen Ziele detaillierter 
darzulegen. Die Veranstaltung bot den rund 40 Teilnehmern eine tiefgehende Einsicht in die politischen 
Programme und persönlichen Überzeugungen der Kandidaten. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wahlarena in Bochum (24. Mai 2024) 

In Bochum fand am 24. Mai 2024 eine Wahlarena statt, 
an der die Kandidaten Cylia Ungar (Grüne), Justin Malick 
(FDP), und Dr. Tobias Cremer (SPD) teilnahmen. Die 
Veranstaltung begann um 18:30 Uhr und bot den rund 20 
Teilnehmer die Möglichkeit, sich intensiv mit den politischen 
Programmen der Kandidat auseinanderzusetzen.  

Die Teilnehmer konnten durch ihre Fragen direkt Einfluss 
auf die Diskussion nehmen und erhielten umfassende 
Antworten auf ihre Anliegen. In einer Abschlussrunde 
wurde den Kandidaten dann auch noch einmal die 
Gelegenheit gegeben, ihre persönlichen Anliegen in den 
Vordergrund zu stellen. 
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Kundgebung zur Europawahl in Düsseldorf (26. Mai 2024) 

Am 26. Mai 2024 fand in Düsseldorf eine große Kundgebung zur Europawahl statt. Unter dem Motto 
„Zusammen für Europa - Demokratie Verteidigen“ rief die Europa-Union NRW gemeinsam mit den Jungen 
Europäischen Föderalist:innen und anderen Partnerorganisationen wie Pulse of Europe dazu auf, an den 
Europawahlen teilzunehmen und ein Zeichen gegen Rechtsextremismus zu setzen. 

Die Demonstration startete um 13:00 Uhr am Johannes-Rau-Platz und führte entlang des Rheins zum 
Marktplatz vor dem Rathaus, wo um 14:00 Uhr eine Kundgebung stattfand. Zu den Rednern gehörten unter 
anderem: Mitglieder des Europäisches Parlaments, Moritz Körner (FDP), Damian Boeselager (Volt), Daniel 
Freund (Grüne), Kandidatinnen zur Europawahl wie Sabrina Proschmann (SPD), der nordrhein-westfälische 
Europaminister Nathanael Liminski (CDU) und andere Vertreter:innen der zivilgesellschaftlichen 
Organisationen die teilgenommen haben. 

Die Rednerinnen und Redner betonten die Bedeutung der Europawahlen für die zukünftige Ausrichtung der 
EU und riefen die Bürger dazu auf, ihre Stimme abzugeben. Die Veranstaltung endete mit einem Appell, 
die demokratischen Werte der EU zu verteidigen. Mit von den Polizeibehörden berichteten 150-200 
Teilnehmenden war die Kundgebung gut besucht und zeigte ein starkes Zeichen für ein vereintes und 
demokratisches Europa. 
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Veranstaltung mit Kandidierenden in Münster (27. Mai 2024) 

Am 27. Mai 2024 fand in Münster eine weitere Veranstaltung mit Europa-Kandidierenden statt. Die 
Veranstaltung begann um 19:30 Uhr und bot den Bürger die Möglichkeit, mit den Kandidaten über ihre 
politischen Ziele und Vorstellungen zu diskutieren. 

Zu den Gästen gehörten: Madita Fester (SPD), Philipp Mathmann (Grüne), Cliff Okoro (Volt), Claudia 
Gronefeld (FDP), Maren Berk (Volt). 

In der Diskussion, an der über 80 Zuschauer teilnahmen, wurden verschiedene Themen behandelt, darunter 
die Einführung einer EU-Armee, die europäische Lieferkettengesetzgebung, und die mögliche Einführung 
einer Vermögensteuer. Die Teilnehmer hatten die Gelegenheit, ihre Fragen direkt an den Kandidaten zu 
richten und erhielten umfassende Antworten. 

Schulworkshop in Krefeld (6. Juni 2024) 

Am 6. Juni 2024 wurde in Krefeld ein Schulworkshop durchgeführt. Da die Zahl der beteiligten Schülerinnen 
und Schüler für eine vollständige SimEP nicht ausreichte, wurde stattdessen die Bedeutung des Parlamentes 
im Gefüge der EU-Institutionen durch ein neu konzipiertes Konzept veranschaulicht, bei dem die 
Teilnehmenden in die Rolle von Mitgliedern des Rats, des Parlaments und der Kommission schlüpfen und 
gemeinsamen einen sogenannten „Trilog“ führen.  

Inhaltlich drehte sich der diskutierte fiktive Gesetzesentwurf um die Verbesserung der Arbeitschancen 
junger Menschen in Europa.  

Gemeinsame Betrachtung der Wahlergebnisse & Kampagnenausklang (9. Juni 2024) 

Am Abend des 9. Juni 2024 lud die JEF zu einer Wahlparty in Münster ein. Im Institut für 
Politikwissenschaften (IfPol) wurden ab 17:30 Uhr die Wahlergebnisse verfolgt und die erfolgreiche 
Europawahlkampagne gefeiert. Die Veranstaltung bot Live-Schaltungen zu anderen Universitäten in 
Europa und ein Buffet mit kulinarischen Spezialitäten aus verschiedenen Ländern. Die Teilnehmer 
diskutierten die Prognosen und Hochrechnungen und reflektierten über die vielfältigen Aktionen der 
Kampagne. Die Wahlparty war gut besucht und bot einen gelungenen Abschluss der intensiven Wochen 
der #EurHope-Aktivitäten.  
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4. Bericht über die Sozial-Media Kampagne und Ergebnisse 

Die EuroHope Kampagne nutzte intensiv soziale Medien, um ihre Botschaften zu verbreiten und die Bürger 
zu mobilisieren. Durch eine gut durchdachte Social-Media-Strategie konnte eine breite Öffentlichkeit 
erreicht und zur Teilnahme an den Europawahlen motiviert werden. Hier sind einige der wichtigsten 
Maßnahmen und Ergebnisse der Social-Media-Kampagne: 

Die Social-Media-Kampagne wurde durch die Geschäftsstelle der Europa-Union NRW entwickelt und in 
enger Zusammenarbeit mit den Kommunikations- und Marketingteams der Europa-Union Deutschland und 
JEF Deutschland umgesetzt. Ziel war es, kontinuierlich Inhalte zu erstellen und zu verbreiten, die sowohl 
informativ als auch mobilisierend wirken 

4.1. Struktur und Umsetzung der Online-Kampagne 

Die Social Media Kampagne der EuroHope NRW war in drei Hauptsäulen gegliedert: Bürger und 
Menschen, Politiker aus NRW und EUD/JEF-Mitglieder unseres Vorstands 

 

Diese drei Säulen wurden durch spezifische Social-Media-Aktionen während der Woche der Europawahlen 
sowie Hinweise auf die geplanten "EurHope"-Veranstaltungen ergänzt. 

• Bürgerengagement: Um die Bürger in ganz NRW aktiv einzubeziehen, wurden sie dazu 
eingeladen, über die positiven Aspekte der EU zu reflektieren und ihre Hoffnungen für Europa zu 
teilen. Die besten Antworten wurden dann in der Kampagne genutzt. Dies wurde durch Interviews 
bei verschiedenen Veranstaltungen wie Bürgerdialogen und Wahlarenen umgesetzt. Diese 
Interviews zeigten die positiven Auswirkungen der EU in NRW und die Hoffnungen der Bürger für 
Europa. 
 

• Einbindung von NRW-Politikern: Politiker aus NRW, einschließlich der Europaabgeordneten 
Moritz Körner, Daniel Freund, Damian Boeselager und Özlem Alev Demirel, sowie der 
Landesminister für Europaangelegenheiten Nathanael Liminski und der Präsident des Landtages 
André Kuper, wurden nach ihren Hoffnungen für Europa gefragt. Diese Interviews wurden in 
kurzen Videos von etwa einer Minute Länge auf den Social-Media-Kanälen geteilt. 
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• Einbindung der Mitglieder des EUD/JEF-Vorstands: Mitglieder des EUD/JEF-Vorstands wurden 
ebenfalls in die Kampagne eingebunden. Sie präsentierten in kurzen Videos die "Agenda der 
Hoffnung" und erklärten verschiedene Forderungen und Ziele der Kampagne. 

Videoaussagen von Bürgern und Politikern, in denen sie ihre 
Hoffnungen für Europa darlegen. Wöchentliche Highlights: Jeden Tag 
der Woche wurde ein oder mehrere Highlight-Video eines Bürgers 
oder Politikers, dass eine spezifische Hoffnung oder ein spezifisches 
Ziel für Europa präsentierte. Durch Fragen, Umfragen und Aufrufe zur 
Aktion wurden die Nutzer aktiv eingebunden und zur Teilnahme 
motiviert. 

4.2. Ergebnisse der Online-Kampagne 

• Demografische Angaben: Die Zielgruppe auf Instagram 
bestand zu 75% aus Männern und zu 25% aus Frauen. Die 
meisten waren junge Follower im Alter von 13-34 Jahren 
(54,8%), gefolgt von der Altersgruppe 35-44 Jahre (21%). 
Die Top-Städte mit den meisten Followern waren Düsseldorf 
(10,6%), Berlin (5,9%) und Köln (4,1%). Die meisten Follower 
kamen aus Deutschland (76,5%), Belgien (5,9%) und Italien (3 
%) (siehe Abbildungen 1 und 5). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Kampagne auf Facebook: Die Reichweite auf Facebook konnte um 15,7 % und die Seitenaufrufe 
um 5,9 % gesteigert werden. Dies entspricht einer moderaten Verbesserung, was durch die 
Altersstruktur dieser Kanäle erklärbar ist. Die Ergebnisse auf Facebook zeigen andererseits den 
wesentlichen Erfolg der Kampagne. 

 

Abbildung 1: Demografische Angaben über unsere 
Follower auf Instagram. 

Abbildung 2: Insights und Performance-Ergebnisse von Facebook und Instagram, Zeitraum 01.05.-
10.06.2024. 
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• Besondere Performance der Kampagne Auf Instagram: 

o Reichweite: Auf Instagram hatte die Kampagne bis zum Tag der Europawahl eine 
Gesamtreichweite von 15.498, was einem Anstieg von 31.528,6% entspricht.  

o Junge: Wir konnten mehr junge Wähler auf Instagram erreichen. Insgesamt waren 54,8% 
unserer Followers im Alter von 13-34 Jahren. 

o Neue Follower: Die Kampagne konnte 61 neue Instagram-Follower gewinnen, was einer 
Steigerung von 771% in den letzten zwei Monaten vor der Wahl entspricht. 

4.3. Fazit und Erfolge der Social-Media-Kampagne der EUD NRW  

Die detaillierte Analyse zeigt, dass die Kampagne erfolgreich die Aufmerksamkeit und Interesse der Junge 
Wähler auf sich ziehen konnte. Durch die Kombination aus informativen und mobilisierenden Inhalten sowie 
durch die Einbindung von Bürgern und Politikern konnte eine breite Öffentlichkeit erreicht und zur Teilnahme 
an den Europawahlen motiviert werden. Die Highlights dieser Kampagne sind: 

• Reichweite von 16.360 Konten (Stand. 26.06.): Dies zeigt den Erfolg der organischen Inhalte 
und die effektive Verbreitung der Botschaften und entspricht eine sehr positive Entwicklung mit 
einer Reichweite Steigerung von 23.610,1%. 

• Erhöhung der Content-Interaktionen um +4.811,8%: Dies weist auf das hohe Engagement und 
das Interesse der Follower an den veröffentlichten Inhalten hin und wurde durch die aktive 
Kollaboration mit offiziellen Kontos der MNEIM und Abgeordnete oder Polikier erreicht. 

• Gewinnung von 71 neuen Followern auf Instagram: Dies zeigt das wachsende Interesse und 
die steigende Unterstützung der Kampagne. 

• 6.030% mehr Profilaufrufe auf Instagram: Dies unterstreicht die gestiegene Aufmerksamkeit und 
das Interesse an den Inhalten der Kampagne. 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 3: Übersicht unserer Instagram-Kampagne. 
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Abbildung 4: Insights und Performance-Ergebinisse im Vergleich von Facebook und Instagram. 

Abbildung 5: Reichweite und Engagement Performance auf Instagram (Follower vs. Nicht Follower) 
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4. Fazit 

Die EurHope Kampagne war ein großer Erfolg. Durch eine Vielzahl von Veranstaltungen und eine starke 
Präsenz in den sozialen Medien konnten zahlreiche Menschen für die Europawahl mobilisiert werden.  

Wir freuen uns über die erneut gestiegene Wahlbeteiligung in Deutschland und NRW. Die Abstimmung 
zugunsten proeuropäischer Parteien zeigte, dass Initiativen wie EurHope essenziell für die Förderung der 
europäischen Integration und die Stärkung der Demokratie sind.  

Die Kampagne hat gezeigt, wie wichtig es ist, die Bürgerinnen und Bürger aktiv einzubeziehen und ihnen 
eine Plattform zu bieten, um ihre Meinungen und Hoffnungen für Europa zu teilen. Die erfolgreiche 
Mobilisierung und das hohe Engagement der Bürger sind ein starkes Zeichen für die Bedeutung der 
europäischen Zusammenarbeit und Solidarität. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


